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Aufklärung über die Impfung gegen 
Typhus (intramuskulär) 
 
Informationen über den Typhus 
Der Typhus abdominalis ist eine bakterielle Infekti-
on, die durch den Erreger Salmonella typhi hervor-
gerufen wird. Er kommt weltweit vor und wird durch 
bakterienhaltige Speisen und Getränke oder bei 
mangelhafter Hygiene auch direkt von Mensch zu 
Mensch übertragen. Vor allem Indien, Südostasien, 
Teile Afrikas und Südamerikas sind stark betroffen. 
Bei der Infektion durchdringen die Bakterien die 
Darmschleimhaut, vermehren sich und werden auf 
dem Blutweg im Körper verbreitet. Nach erneuter 
Vermehrung gelangen sie auch in den Kot sowie 
den Urin, werden ausgeschieden und können so zu 
neuen Infektionen führen. Bei der Typhus-
Erkrankung handelt es sich um eine Allgemeinin-
fektion, die ca. 1 bis 3 Wochen nach der Übertra-
gung beginnt und in mehreren Stadien abläuft. Es 
kommt über einen meist langsamen Beginn zu ho-
hem, anhaltenden Fieber (ca. 40°C), Kopf- und 
Muskelschmerzen, Magen-Darm-Beschwerden, 
Beeinträchtigungen des Wachzustands und gele-
gentlich zu Hautveränderungen (Roseolen meist an 
der Bauchhaut). Meist besteht dabei noch Verstop-
fung, die Haut und Zunge ist grau bis gelblich ver-
ändert. Der Puls ist, gemessen am hohen Fieber, 
häufig verlangsamt. Im Verlauf treten dann Durch-
fälle, die als erbsbreiartig beschrieben werden, auf.  
Ohne Komplikationen folgt eine langsame Phase 
der Heilung. Als Komplikationen können u. a. 
Darmblutungen und -durchbruch, Herz-, Muskel 
und  Knochenmarksentzündungen, Hirnhautentzün-
dung, Bauchfellentzündungen, schwere Blutvergif-
tungen mit nachfolgendem Organversagen und 
Thrombosen auftreten. Nicht selten kann ein 
schwerer Krankheitsverlauf tödlich enden. So ster-
ben unbehandelt mehr als 20%. Unter Therapie mit 
Antibiotika lässt sich die Anzahl auf unter 1% redu-
zieren. Wird die Krankheit überstanden scheiden 1 
bis 4% der Infizierten dauerhaft Erreger aus (sog.  
„Dauerausscheider“). Beim Rest lassen sich nach 
einigen Wochen keine Erreger mehr im Stuhl nach-
weisen. Das Gesundheitsamt kontrolliert Ausschei-
der entsprechend bis mehrere Stuhlproben negativ 
getestet wurden. Die Krankheit hinterlässt nur für 
ca. ein Jahr eine Immunität. 
 

Wie kann der Typhus behandelt werden? 
Der Typhus kann als bakterielle Erkrankung mit Anti-
biotika behandelt werden. Allerdings werden Typhus-
bakterien weltweit zunehmend widerstandsfähig ge-
gen Antibiotika, so dass es im Einzelfall schwierig 
sein kann, rasch die geeigneten und wirksamen Anti-
biotika zu finden. 
 
Welchen Nutzen hat die Impfung für Sie/
Dich und für die Allgemeinheit? 
Die Impfung gegen Typhus dient vor allem als 
Schutz gegen Typhus auf Reisen in Länder und 
Regionen mit erhöhtem Infektionsrisiko. Weltweit 
werden jährlich etwa 22 Millionen Erkrankungen 
und 200.000 Todesfälle geschätzt. Die höchsten 
Erkrankungszahlen finden sich in den Ländern mit 
unzureichenden hygienischen Bedingungen. In 
Deutschland wurden im Jahr 2013 90 Typhus ab-
dominalis Erkrankungen gemeldet. Die meisten In-
fektionen werden im Ausland erworben. 
 
Welche Inhaltsstoffe enthält der Typhus 
Impfstoff? 
Der Impfstoff enthält Bestandteile der Bakterienhül-
le (Vi-Kapselpolysaccharid). Es handelt sich um 
einen Todimpfstoff. Weiterhin sind geringe Mengen 
von Formaldehyd sowie Phenol und Salze enthal-
ten. 
 
Wie wird die Impfung gegen Typhus durch-
geführt und wie sollte ich mich nach der 
Impfung verhalten? 
Der Injektionsimpfstoff wird einmalig in den Ober-
armmuskel oder unter die Haut geimpft und hat ei-
ne Schutzdauer von 3 Jahren. Der Schutz gegen 
Typhuserkrankungen liegt bei ca. 70% beginnt ca. 
2 Wochen nach Impfung. Es bedarf nach der Imp-
fung keiner besonderen Schonung. Ungewohnte 
körperliche Belastungen sollten aber innerhalb von 
drei Tagen nach der Impfung vermieden werden. 
 
Wer sollte gegen Typhus geimpft werden? 
Die deutsche Experten-Kommission für Impfungen 
(STIKO) empfiehlt die Typhus-Impfung für Personen 
mit Infektionsrisiko durch Reisen in Gebiete mit erhöh-
tem Auftreten von Typhus (Endemiegebiete).  
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Besonders bei längeren Aufenthalten in tropischen 
und subtropischen Ländern oder bei niedrigem Hygie-
nestandard (z.B. Trekking-, Abenteuerreisen) ist die 
Impfung sinnvoll. Ein Schluckimpfstoff sowie ein Kom-
binationsimpfstoff mit Hepatitis A stehen zur Verfü-
gung. 
 
Wer darf nicht mit der Impfung gegen Ty-
phus geimpft werden? 
■ Bekannte Überempfindlichkeit gegen Impfstoff-

Bestandteile (z.B. Formaldehyd) 
■ Schwere Nebenwirkungen/Komplikationen 

nach vorausgehenden Impfungen (auch Einzel-
impfungen) bis zur Abklärung 

■ Vorliegen akuter fieberhafter Infektionen 
Der Impfstoff ist ab einem Alter von 2 Jahren zuge-
lassen. 

 
Können Nebenwirkungen oder Komplikatio-
nen nach der Typhus-Impfung auftreten? 
Im Zusammenhang mit der Impfung können nach 
Studienlage als Nebenwirkungen vorkommen. 
 
Die Nebenwirkungshäufigkeiten sind wie folgt defi-
niert: Sehr häufig (≥1/10); Häufig (≥1/100, <1/10); 
Gelegentlich (≥1/1.000, <1/100); selten  (≥1/10.000, 
<1/1000); (Sehr selten (<1/10.000) 

 
Sehr häufig: Lokale Reaktionen an der Injektions-
stelle wie Schmerz, Verhärtung, Rötung 
Häufig: Fieber 
Gelegentlich: - 
 
Über allergisch bedingte Sofortreaktionen wurde in 
Einzelfällen berichtet. Über seltene, sehr seltene 
und eventuell nicht aufgeführte Nebenwirkungen 
berät sie ihr Arzt.  
 
Muss die Impfung gegen Typhus aufge-
frischt werden? 
Bei andauerndem oder erneutem Risiko sollte eine 
Auffrischimpfung nach 3 Jahren erfolgen. 
 
 
 
 
 
 

Welche Impfstoffe stehen zur Verfügung 
und werden häufig verwendet? 
(Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit)  
Typherix® - ab 2 Jahren 
Typhim Vi® - ab 2 Jahren 
 
 
Wenn Sie darüber hinaus noch Fragen ha-
ben, wenden Sie sich an Ihre Ärztin/Ihren 
Arzt. 
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Erklärung zur Impfung gegen Typhus (intramuskulär) 
 
 
Ich, ___________________________________, geboren am ______habe den Inhalt der Information 
"Aufklärung über die Impfung gegen Typhus (intramuskulär)" gründlich durchgelesen und hatte Gelegenheit, 
Unklarheiten im Gespräch mit meinem behandelnden Arzt zu klären sowie von ihr/ihm weiterführende Infor-
mationen zu erhalten. 

□ Weitere Fragen habe ich keine. 

□ Ich bin mit der Durchführung der o. g. Impfung einverstanden. 

□ Ich bin mit der Durchführung der o. g. Impfung nicht einverstanden. 
 
Über mögliche negative Folgen dieser Entscheidung wurde ich informiert. 
 
Anmerkungen: 
 
 
 
 
 
Ort und Datum: ............................................................... 
 
 
..........................................................     ......................................................... 
Unterschrift des Impflings bzw. Sorgeberechtigten     Unterschrift der Ärztin/des Arztes 
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